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Zeitbericht

Trotzdem séhreitet S1e voran, und eine nicht geringe Hilfe d dal‘)e4i die
sozlale Struktur des bäuerlichen Lebens. S1e macht nämlich unmöglıich, dafls der
gute Boden Vo  g Spekulanten gekauft und damit der allgemeinen Nutzung ent-
OSECN wIrd. SO ist möglich, I1ne Gesamtstrukturverbesserung durchzuführen.
selingen freilich kann S1IE 9 19801 InNan das ganze orf dafür gewinnt, und 1eSs
ist 19808  ” möglich wWenn man Junge Leute ur ausbiıldet un erzieht.

Hıer ıst der Ansatzpunkt FÜr jegliche Kntwicklung des schwarzen KErdteils.
Der nationalıistische Panafrikanismus, der Kommunismus, die westlichen een
des Lıberalısmus werben Airika DIie Anstrengungen des Kommunismus sınd
ungeheuer. DDies ist das Land,: dessen Seele uch die Kirche un: der siam rIN-
SCH, un Nan ann nicht übersehen, daß der siam rößere Fortschritte macht als
das Christentum, nicht zuletzt deswegen, weil der siam weniger mit der Welt der
Weißen verbunden ıst alg das Christentum. (kKevue de l’Aciion DOPULaiTE, Septem-
ber  er

In umfassendes Bild dieser Welt gıbt HTalck Jörgen in seinem in anschaulicher
un schöner Sprache geschriebenen Roman Lobola (Darmstadt 19061, Schnee-
kluth). Die Sünden, der Kgolsmus un: die Kurzsichtigkeit der Kolonialregierun-
SCH, die sich wohl berall dem Christentum Tfeindlich gegenüberstellen, die Spal-
Lung der christlichen Bekenntnisse, die allmähliche Entwurzelung der Neger, die
ihre altererbten sozlalen Gesetze darangegeben haben un deren Aberglaube 19888  e
q{s Veindschaft gegenüber den Weißen un: den anderen Stiämmen un Hassen ta-
t1g wird, die christlichen Anschauungen, die NUur VOoO  — wenigen aNnNSCNOMMEN WET-
den ]] das findet In dem Koman se1ıne Darstellung. Besser als ur< jede theore-
tische Abhandiung, objektiver als durch olt sehr einseltige Berichte wırd hıer der
Leser IN die airıkanısche Welt eingeführt Es wird Jahrhunderte dauern, hıs der
Prozeß, der seıt einıgen Jahrzehnten in Gang gekommen ist, abgeschlossen €
Wichtiger als alle materielle Hiife für die „unterentwıickelten Völker‘® ırd die
christliche Liebe Se1InN dıe ohne Ansehen der Person den Menschen hilft

Iberoamerika und dıe USA
DIie ıberoamerikanischen Staaten, Kegierungen un Volk Degegnen den Vereinigten
Staaten VOo  b Nordamerika miıt Mißtrauen un ffener Feindseligkelt. 1e118aC;
werden den Vereinigten Staaten kurzerhand aile bel zugeschrieben. e Gründe
gehen hıs ın die Anfänge des Jahrhunderts zurück: Cdie alsche Politik der USA,
die verschiedene Kntwicklung der amer1ıkanischen Länder und dıe AusbeutungIberoamerikas. Die Gegenwart ıst gekennzeichnet durch das Bestreben der ıbero-
amer1ıkanischen Staaten, S1C. zusammenzuschließen.

Der Versuch, SqlzZ Amerika einem Panamerika einen, ging Vo  a} den USA
Q US,; 18390 fand In W ashington 1ne erste internationale Konferenz STa Kın >V8I.' —
stärktes Bemühen zeigte der Kongreß VOonNn 1910; der VON 1948 SC iıne Carta der
Urganisation der amerikanischen Staaten. Diese Kongresse hatten hauptsächlich
die Wirtschaft 1m Auge Daneben gab politische Bemühungen. Ollvar setzte
sıch schon 18206 ur ein. Die USA ber beanspruchten tatsächlich iıne UunTre-
matıe ihres Landes Andere Pläne gingen VO  —_ den indoamerikanischen Kommunıl-
sStien aus, die Trotzkis een foigten Andere Versuche wollten ıne Kinigung auf
gewerkschaftlicher oder Juristischer Basıs. Die Vereinigten Staaten hatten eine
Konzeption, die sıch aut dıe weiße Rasse stutzte. In beeroamerika aber sınd dıe
Ureinwohner un die Mestizen ıne starke Krafit Der Norden {ußte aunf der Demo-
kratie protestantischer erKun Das Staatsgefühl Iberoamerikas ist uUurc dıe
spanische Gesetzgebung, Regierung un Verwaltung noch heute wesentlich mıt-
bestimmt. 183292 verkündete Monroe seine Dokt1fin‚\ die völlige Unabhängigkeit ın
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demokratischen F0rmen anstrebte üden ar der INnonarc ISC e Gedan noch
lebendig. Durch diese Monroedoktrin wurde eine wesentliche Führung durch die
USA, den mächtigsten Staat, geschaffen. Sie auf der geographischen Lage
und bersah dabei S5aNZz diıe geschichtlichen Sonderkräfte, die S1 geistig noch mıiıt
den Heimatländern Spanien und Portugal verbunden ühlten In falscher Aus-
legung der Monroedoktrin chrieb SIC  h der Norden die Berechtigung ZULC Erobe-
runs 18345 ührte rieg Mexiko, das der Provinzen Texas, Arizona,
Neumexıko un Hochkalifornien beraubte. Später bemächtigte S1IC. der nse
Santo Domingo un der Hawal-Inseln Im rieg Spanien 18398 wurden
un Portorico Irel, gerleten aber tatsächlich ın Abhängigkeit der USA 1903 wurde
olumbien des Panamagebietes eraubt.

Miıt . Roosevelt un dann Eisenhower begann ine NEU®E Politik der Vereinig-
ten Staaten, die auch Wennedy ın den ersten agen seiner Präsidentschaft bekräf-
tıgte. e Diplomatie des Dollars und des ‚„dicken Stockes‘® collte abgeschlossen
ein.

Die Unterschiede der Sprache, der anzen Denkart un: der Religion bewirkten
in Iberoamerika ıine dauernde nelgun  5  f Seit dem ersten Drittel des Jahr-
hunderts drangen dıe grofsen nordamerikanischen Konzerne nach Mittel- und
üdamerika VOTL: Sie arbeiteten nicht für das Land, sondern beuteten IIN Sie
wurden auch politisch tätıg, indem S1e, je nach r  16  a  In eigenen Nutzen, entweder die
revolutionären Bewegungen der die Reaktion unterstutzten el nahmen SIE
keine Rücksicht auf die eigentümlichen sozialen Verhältnisse des Siudens un: Hlı-
derten die internationalen Zusammenschlüsse, un! wirkten sich auf die allgemein
menschlichen Verhältnisse, Bedürinisse un Bestrebungen ungünstig us, SO wäaren

s1e tatsächlich ein großes Hındernis für diıe politische Annäherung der südameri-
kaniıschen Staaten, förderten die Korruption, stellten SIC.  h bodenständiıge
Wirtschaftsunternehmungen, unterstutzten tatsächlich kommunistische un kom-
munistenfreundliche Gruppen un verhinderten iıne bodenständige Gewerk-
schaftsbewegung. Dazu kommt in neuester eıt eine antikatholische Propaganda,
die (0)38| den nordamerikanischen Sekten getiragen ird. Der Gegensatz Nord-Süd-
amerıka begünstigte auch dıe VOo  > Rußland ausgehende kommunistische Bewegung,
die sich auft die unruhigen, staatsfeindlichen Kreise stutzt un: ebenfalls ıne ıbero-
amerikanische inıgung hintertreiben sucht

Wenn heute dıe USA den Wıllen kundgeben, Iberoamerika gerecht werden
wollen, hält IHNHal diıes für leere Worte. Die Jaten, sagt man, reden eine andere
Sprache. usehends verstärkt sich In der Gegenwart die Feindschaft dıie
vom Norden ausgehende Kulturpropaganda. Dagegen wırd das endlich erwachte
Kulturstreben Iberoamerikas immer mächtiger, das sich auf die eigene Tradıtion
besinnt. au Chavarrı Porpeta In Revista de Fstudios Politicos 1961, I: 116.)

Die Einigung /talıens, der Kırchenstaat und die italienischen Katholiken.
FEine kritische Rückschau
Das geeinte Italien iıst für uns heute 1ne erledigte ra Sıe ist nıcht für die
geschichtliche Wertung jener inneritalienischen Kämpfe, die VOr, 1n und diese
Kinigung gespielt haben Bis heute sınd die geschichtlichen Kontroversen darüber
ın talıen lebendig. Darüber findet sich ein aufschlußreicher Beitrag von Lener

der ‚„Civilta Cattolica®® e 2668, 337 {f.)
Kür eın kritisches Urteil über die damaliıgen orgänge sınd ZWEeIl Fragen be-

antworten. Was War grundsätzlich die Einstellung der Kirche un: des Papstes?
2. Wodurch EWannNn der Kampf{ jene Schärfe, diıe das neue talıen iın einen (  —

schreckenden Gegensatz Zum Römischen Stuhl und zum Katholizismus überhguptbrachte ?
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